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Zu unserem Titelbild: 
Am 27. September 1985 unternahm der ICE eine Probefahrt von München-Karlsfeld 
nach Ingolstadt und zurück. Die Aufnahme entstand auf der Rückfahrt in der Nähe 
von Wolnzach. Foto: A. Ritz 

Zu unserem Poster (Seite 44/49): 
Auf der Nebenbahn von Neumarkt (Oberpfalz) nach Beilngries waren im Winterfahr- 
plan 1970/71 noch Dampflokomotiven der Baureihe 086 planmäßig im Einsatz. Das 
Foto der 086095 mit dem Personenzug 2512 entstand am 27.3. 1971 bei Sengen- 
thal, wenige Kilometer südlich von Neumarkt (Oberpfalz). Foto: U. Geum 
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Bild 1: Ein solo fahrender 798 als N 5831 nach Fulda am 25 12 1983 bei Langenbleber aufgenommen Im Hintergrund das Schloß Blebersteln Foto: J. Horstkamp 

Fulda - HikIers 
Eine Nebenbahn in der hessischen Rhön 
In einer Zeit, In der nach jedem Fahrplan- wie die Nebenstrecke Fulda - Hilders (Kurs- Man befindet sich hier in einer reizenden Mit- 

wechsel das Kursbuch dunner wird, ist es er- buchstrecke 506) bisher noch gibt, dies kann telgebirgslandschaft, die allerdings Immer 

freulich, daß es solche beschaulrchen Bahnen sich aber bald ändern. schon etwas abseits der großen Verkehrs- 

Bild 2: Be! Wiesen (Kr Fulda) Ist dieser zweltelllge 798 am 25 12 1983 auf der Strecke Fulda Hllders (Rhon) unterwegs Foto: J. Horstkamp 



strome und Wrrtschaftszentren Iregt Das Ge- 
biet wurde durch den Bau verschiedener EI- 
senbahnen und den spateren Ausbau des 
Straßennetzes erschlossen; dre Eigenschaft 
als abgelegenes Gebiet blieb jedoch erhalten 
und wurde durch die als Kriegsfolge entstan- 
dene Grenze zur DDR noch verstarkt 

Bild 4: Vor der Ruckfahrt nach Fulda wurde dwer Schienenbus am 15 10 1984 I” Hllders (Rhon) ,m Bild festgehalten 

Von der Brschofsstadt Fulda aus fuhren zwei 
Nebenbahnen In die hessische Rhon: Fulda 
- Gersfeld (KBS 507) und Fulda - Hrlders 
Von den beiden Relationen Ist jene nach HII- 
ders landschaftlrch und baulich Interessanter. 
An Kunstbauten mußten an dieser Strecke 
neben einigen kurzen Blechtragerbrucken 

auch drei Steinbogenviadukte errichtet wer- 
den. In dem abwechslungsreichsten Ab- 
schnitt zwischen Langenbieber und Milseburg 
führt die Strecke zunächst ziemlich geradlinig 
durch das Biebertal, um dann in Schleifen- 
form in Nähe des Bahnhofs Bieberstein am 
Kugelberg vorbei (mit dem weithin sichtbaren) 

Foto: J. Hostkamp 



ßasaltsteinwerk 

Bild 6: Die Winter in der 
Rhon sind oft sehr streng 
Das Foto entstand I IT  De- 
zember 1981 am Mllsebur- 
qer Tunnel 

Bild 5: Diese Skizze zeigt 
de Kursbuchstrecke 506 
von Fulda nach Hilders 
(Rhbn). Zeichnung: 

J. HorstkampiR. Sintern 

Schloß Breberstein) brs zum Haltepunkt Elters 
einen Höhenunterschied von 109 m zu über- 
winden. 
Kurz vor dem Bahnhof Milseburg wird die 
Oberbernhardser Höhe (661 m) in einem 
1140 m langen Tunnel durchfahren. Gebaut 
wurde die Strecke von 1889 bis 1891 und 
führte damals noch bis Tann (Streckenlänge 
42,8 km). Dabei blieb es nicht: nach Norden 
verlängerte man den Schienenstrang 1907 
bis nach Geisa (damalige KBS 192 h), und 
nach Süden bis nach Wüstensachsen. Somit 
bestand eine durchgehende Verbindung von 
Fulda über Hilders und Tann durch das 
Ulster- und Werratal bis nach Vacha. 
Viele der im Raum TanniHilders Ansässigen 
nutzten die Verbindung mit dem Werratal als 
Berufspendler zur dortigen Kaliindustrie. Au-. 
ßerdem dienten die Strecken der Abfuhr von ’ 
Holz und von Erzeugnissen der Steinbruch- 
werke. Nach Festlegung der Demarkationsli- 
nie endete dann die Strecke von Hilders in 
Richtung Vacha hinter Günthers bei Unterrük- 
kersbach, wo ein provisorischer Haltepunkt 
eingerichtet wurde. Bis zum 1. Mai 1961 fuh- 
ren auf diesem Rest der ehemaligen Durch- 
gangsverbindung Personenzüge von Hilders 
aus. Nach Wüstensachsen konnte man noch 
bis zum 31.7.65 mit dem Triebwagen reisen. 
Ab Hilders in nördliche Richtung über Tann 
zur Grenze und auch in südliche Richtung ab 
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Bild 7: Am 12 12 1981 wurde der aus drei Wagen bestehende N 5632 von der 216096 gefuhrt Das Foto zeigt den Nahverkehrszug zwischen Elters und Mllseburg Foto: J. Seyferth 

Bild 8: Winter m  der Fihon tief verschnell prasentlerl srch die Landschaft am 12 12 1961 bei Elters an der Strecke von Fulda nach Hllders (Rhon) Foto: J. Seyferth 



Bild 9: Zugkreuzung ~rn Bahnhof !&eberste!n am 12. 12. 1981. Wahrend sich der Schienenbus auf der Fahrt als N 5834 nach Hilders (RhM) befindet, ist der Fotograf in den gutgeheizten N 5835 
eingestlegen. den aie Zuglokomottve 216096 nach Fulda bringen wird. Foto: J. Seyferth 

Selferts nach Wustensacnsen baute man die nach Hilders und ein Personenzug zuruck zwischen Fulda und Hllders und sonntags 1 
Gleise ab Heule verkehren auf der verbllebe- nach Fulda Zug nach Fulda genannt Auf dem Strecken- 
nen 31,5 km langen Strecke zwischen Fulda Vergleicht man diese Frequenz mit der Zug- torso Hllders ~ Gunthers (Grenze) verkehrten 
und Hilders werktags pro Richtung 8 Perso- dichte im Kursbuch vom Sommer 1949, wer- werktags 7 Zuge nach Gunthers (sonntags 2) 
nenzuge und 1 Guterzug. Sonntags geht es den die Unterschiede erkennbar. Es werden sowie 8 Zuge nach Hilders (sonntags 1) ZWI- 

erheblich ruhiger zu. zwei Personenzuge werktags in jeder Richtung 4 Personenzuge sehen Hllders und Wustensachsen schlleßllch 

Bild IO: An der Laaerampe in tcnwasoach wird am 19. 10. 1984 mit Hilfe Eines eigens daftir konstruerten Spezialfahrzeuges das dort gestapelte Holz gesthalt, geschnitten und auf die vier- 
achsigen. ofienen Guterwagen verladen. Foto: J. Horstkamp 



Bild 11: Vor der Wolkenwand Eines abaehenden Gewitters wurde der N 5830 nach Hllders (Rhon) am 15 10 1984 bei NIederbleber fotografiert Foto: J. Horstkamp 

sind werktags 5 Züge in jede Richtung (sonn- wegsstellen rangiert und gegen 10 Uhr in Hil- Wagen und bringt sie nach Hilders. Im Be- 

tags 1 von Wüstensachsen nach Hilders) auf- ders ankommt. Die für die Basaltsteinwerke darfsfall werden hier weitere Güterwagen an 

geführt. bestimmten Leerwagen zieht die Zuglok so- den Zug gekuppelt, und mit Unterstützung 

Zurück in die Gegenwart: außer Personenzü- fort über das Reststück der ehemaligen Wü- durch die inzwischen als Lz eingetroffene 

gen fährt in der Regel morgens ein Leergüter- stensachsener Stichstrecke nach Seifer%. Schiebelok geht es etwa um 12.45 Uhr nach 

zug nach Hilders, der nach Bedarf auf Unter- Dort übernimmt sie die am Vortag beladenen Fulda zurück. 

Bild 12: Ein dreltelllger Schmenbus der Baureihe 798 als N 5831 bei Aura (16 10 1984) 
Foto: J. Horstkamp 



Bild 13: Der Nahverkehrszug 5835 nach Fulda hat am 16. 10. 1984 soeben den Steinbogenviadukt bei Eckweisbach tiberquert. Foto: J. Horstkamp 

Als Personenzuge verkehren uberwregend 
Trrebwagen der Baureihe 798 (BW Gießen) 
mit den dazugehangen Beiwagen der Reihe 
998. Zur Zeit gibt es werktags in jede Rrch- 
tung zwei lokbespannte Personenzuge (58321 
35 und 5836/25), die jeweils aus einer Lok der 
Baureihe 211 und zwei B4yg-Wagen gebildet 
sind. Die Guterzuge werden mit Lokomotrven 
der Baureihe 216 (BW Gießen) bespannt, als 
Schiebelok fungiert dabei eine 211. 
Der Betrieb dieser Nebenbahn ist stark ver- 

einfacht. Die Bahnhöfe und Haltestellen zwi- 
schen Fulda und Hilders sind unbesetzt, 
Hauptsignale gibt es hier nicht. Alltäglich fin- 
den Zugkreuzungen in Langenbieber statt, 
das etwa in der Mitte zwischen Fulda und Hil- 
ders im landschaftlich sehr schönen Biebertal 
liegt. 
Bei den Zugkreuzungen und beim Rangieren 
auf Unterwegshaltestellen müssen natürlich 
Weichen bedient und Zugmeldungen abgege- 
ben werden. Diese den Zugführern obliegen- 

den Aufgaben erledigen diese von den me- 
chanischen Stellwerken In den zu Wartehal- 
len degradierten Empfangsgebauden aus 
Die Stellwerke befinden sich auf Bahnsterg- 
ebene, ahnloch den Befehlsstellen großerer 
Bahnhofe. Jede Bestatrgung uber die Fahr- 
straßenfestlegung sowie alle Zugmeldungen 
an die Fahrdienstleiter in Fulda und Hrlders 
mussen vom Zugfuhrer rm Fernsprechbuch 
schriftlich festgehalten werden. Fulda - Hil- 
ders ist eine idyllisch gelegene Nebenbahn, 

Bild 14: Die GUterzUae auf der Strecke Fulda Hllders (Hhön) werden mit Lokomotiven der BaureIhe 216 bespannt. Am 16. 10. 1984 ubernahm die 216’208 die Befixderunq des planmaßigen 


